
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 6 (1890)

Heft: 9

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mußrirtr rrtiroctjertfßc gnnimrrtur-grltunit 87

icelle begogen, entfprirf)t ruiib 150 fßferbefräften gixr 3eit
ftärfften Kraftaufmanbed, für bie Sßrtoatbeleußtnng im SJinter
jebod) nur ca. 75 SÇferbeftârfen.

2Jlit biefem ©ßftem glaubt man bei einfachem unb bil=

tigern betriebe ben innigften Slnfßluß an bie befteßenben

Serßältniffe gu gewinnen.
Oie mit Söafferfraft unb 9}eferbe«Oampffraft betriebene

3entralftation im ßetten bietet nißt atiein bie größte ©ißer«
ßeit gegen Setriebdftörungeu, fonbern fie innolbirt and) eine

gemiffe Oeßnbarfeit für bie Kraftbefdjaffung, metcbe indbe«

fonbere für bie furge 3eit außerorbentlißer Seaitfprußung,
fomie für bie llebergangdperiobe gu fpäterer Sludbeßnung non
großem Stußen fein wirb. Oer bodigefpannte Sßeßfelftrom
in Serbinbung mit Orandformatoren geftattet ben Segehren
naß ßidßtabgabe im roeiteften Umfange ©enüge gu leiften.
ÏUit bem ©leißftrom für bie öffentlichen Sogentampen er«

gielen mir ein fßöned ßißt bei geringftem Kraftaufmanb
unb ed ermöglicht bie oorgefßlagene Oüdpofition ein 9tn=

fßmiegen ber Seleußtung an bie jemeilen eintretenben Ser«

ßältr.iffe, mie ed fchöner faum benfbar ift.

2krîd)iebeneê.
©leltrifßed Oramwaß 3ntcrlafen. ßaut „Oberlanb"

haben bie fftußti 3. Siftoria unb 3itrfpreßer Sftißcl
ein Kongeffiondgefuß für einen eteftrifchen Orammap gmifßen
ben beiben 23af>n£)öfen in 3nterlafen über bie £>öhe einge«

reicht.

ÜEßafferfröftc ber ©latt. £>err 91iang, Sermalter ber

Seihfaffe SBintertßur, im Serein mit 3ngenieur Slrnolb in
Unterftraß, betreibt bie Sitbung einer ©efellfßaft für fftußbar«
wadjung ber Sßafferfräfte an ber ©tatt in Sülaß, burß
efeftrifdhe Kraftübertragung in benachbarte Ortfßaften. Oer
„Solfdfr." oon Sülaß fßreibt über bad Srojeft: (sw-

Settling eineê Kanals auf bem linfen ©tattufer, unterhalb
töoßfelbeu, wirb in ben „§errenmiefen", (©enteinbdbann
Sülaß), eine 0urbinen=2lnlage erfteltt, bie 385 bid 400
ißferbefröfte int Saßredmittel ergeben, welche Kräfte auf
eleftrifchem SBege an beliebige Orte gur Sermenbung über«

tragen werben. 91aß oerbinblidjen Offerten für ©rfteltnng
ber nothwenbigen ©inrißtungeu unb nach einem Slietß« mit
eoenruellcm Kauf Sertrag für Slbnahme ber gewinnenben
Sßafferfräfte mit ber 2)fafßinenfabrif Oertifon, ift bad Unter«
nehmen finanziell ficher geftellt. Oie Seförberer bed Unter«
nehmend Wollen nicht ein fpefulatibed ©efßäft grünben mit
ßluSficht auf große Oioibenben, fonbern ein ©efßäft, bad
ber ©egenb 3nbuftrie bringen foil, zugleich aber bem barauf
berwenbeten Kapital einen angemeffenen unb fieberen 3i"§
abwirft.

^aiibfcrtigfeitduntcrrißt. Oer Sorftanb ber Sadler
yanbarbeitdfdjulen für Knaben, ber feßon ben erften berar«
tigen Silbungdfurd in ber ©ßmeig ind ßeben gerufen hat,
beranftaltet mit Unterftüßung ber Sunbedbeßörbe unter Stuf«
'ßt bed ©rgießungdbepartemented bed Kantond Safelftabt
înr bie 3eit 00m 20. 3uli bid zum 15. Slnguft b, 3. einen

ber Ifteiße ber bisherigen Silbungdfnrfe ben VI.
Uhwetzerifchen Seßrerbitbungdfurd für .t>anbfertigfeitdunterrißt
,n ftnabenfßulen. Oer Unterricht erfolgt in beutfßer nnb

sg gj^üfifcher ©praße; er wirb buröß bewährte ßeßrer ber

fert' ?'• ^""barbeitsfeßute nadf Sliaßgabe ber bidßer im föanb«

(5;
^unterrichte in ber ©ßmeig unb anberwärtd gemaßten

ein« ertßeilt unb ift berart angeorbnet, baß fowoßl

bie u .Anfänger wie folße ßeßrer fid) betheiligen tonnen,

faßt • §anbfertigfeit unterrichtet haben. Oer Kurd um«
praftifßen unb einen tßeoretifdfen Oßeil, im prat«

" -i heile Kartonnage=9Irbeiten, fobann Slrbeiten an ber

fèobelbanf unb ©ßnißarbeiten, im tßeoretifßen Oßeile Sor«
träge unb Sefpreßungen. Slnmelbungen fino bid gum 15.

3uni gu rnaeßen. Ufäßere Sludfunft über Unterricht, Ouar«
tier unb Serföftigung ift bei ben fantonalcn ©rgießungd«
bireftionen, fomie beim Sorftattbe fetbft erhältlich, an beffen

fßräfibenten, fèerrn Senno ©eßmabe, Sußßänbler in Safel,
and) bie Slnmelbungen gu richten finb.

Oic Scrwaltuug ber ©ottlfarbbaßn ift gegenwärtig
baran, bad ©eleife ber Sergftreden boppelt legen gu laffen.
®d ift feine geringe Slrbeit, oßne ©törung bed Serfeßrd,
bie Ounneld gu erweitern unb auch bie ©rWeiterung ber

füßnen Siabufte wirb nießt geringe ©eßwierigfeiten bieten.
®d gibt woßl feine zweite Saßti, bie neben ben SBnnbertt
ber jïatur, bie fie erfcßloffen, folcße SBunber ber Oecßnif
bietet.

Orcchdleretaudftellung in ßcipjtg 1890. Oie Orefßdler«
innung gu ßeipgig beabfießtigt, gelegentlich bed ftattfinbenben
IX. Serbanbdtaged beutfeßer Orecßdlerinnungen nnb 3acß=

genoffen in ßeipgig, 00m 23. bid 25. Slnguft bd. 3- eine
kndfteßung gu oeranftalten für bad Orecßdlergemerbe unb
bie bamit öerwanbten Serufdgweige. Oie im Krßftallpalaft
ZU ßeipgig ftattfinbenbe Sludfteßung wirb bementfprecßenb bie

folgenben Klaffen bon ©egenftänben umfaffen: 1. Kraft«
mafchinen, 2. Slrbeitdmafcßinen, SSerfgeuge unb Slpparate,
3. Dfoßprobufte, 4. ©ßemifeße Sßrobufte unb ^ilfdmaterialien,
5. Seftanbtßeile gur Serwenbung für fertige Slrbeiten: a)
SOÎetalIe, b) Sorgellan, 6. Unterridjtdgegenftänbe. — Oie
Slaßmietße beträgt für 1—10 Ouabratmeter Sobenfläcße
10 2fä, für 1 Ouabratmeter SBanbfläcße 5 211. Semerbun«

gen ber SlndfteUer finb fpäteftend bid gum 1. 3uni an ben

Obermeiser ber Orecßdlerinnung in ßeipgig, @. 21. SKartin,
Surgftraße 9, II., gu rieten.

Slusftcllungdwefcn. Slm 31. bd. wirb in Srenten bie

,,91orbmèft«beutf(he ©ewerbe« unb 3nbuftrie « Sludfteßung",
weldße oorneßmlicß bad bremifeße ©ebiet, bad ©roßßergog«
tßum Olbenburg unb bie Snmiug §annobcr umfaßt, gum
Oßeil aber auch beutfcßnational unb international ift, in
feierlicher SBeife eröffnet werben, ©ine fo großartig ange«
legte Sludfteüung hat Oeutfcßlanb überhaupt noeß nießt ge=

feßen; fie nimmt im Sergleicß gu ihren beutfeßen Sorgänger«
innen naß ber tarifer SBeltaudfteßung, mit ber fie in Se=

gug auf bie Seranlagnng unb bie formenfreubige Slrßiteftur
ber fuppelgefrönten utib fäulengefßmücften ©ebäube manße
Sleßnlißfeit hat, oßne Çrage bie erfte ©teile ein. Oad
Sludftellnngdareal umfaßt 375,000 Ouabratmeter, hat alfo
etwa bie ©röße bed Sunfer 21lardfelbed. Oad Oerrain
bilbet ben fßönften Oßeil bed Sürgerparfd, eine Slnlage,
für bie bislang girfa IV2 SHiüioneu 21farf anfgewenbet
würben. 0)ie auditellungdfeitig aufgeführten ©ebäube neß«

men eine ©runbfläße bon girfa 27,000 Ouabratmeter ein,
mobon g. S. auf bie .fbauptßalle 13,500, auf bie Kunftßalle
1735, auf bad ÜDlarinegebäube 3220, auf bie Slafßinen«
unb fDloiorenßalle .4140, auf bie ©artenbaußalle 1090 unb
auf bad §anbeldgebäube 2800 Ouabratmeter entfallen. SReß«

net mau bie Sribataudftellungdbauten ßingu, fo fteigt bie

3aßl ber ©ebäube auf etwa ßunbert. Slud) bie eleftrifße
Sludftellung wirb bie größte fein, weiße bid jefct in Oeutjß«
lanb gegeigt würbe. Oed Slbenbd wirb ber gange ißarf burß
bie fonfurrirenben girmen burß ©ßeinwerfer, Sogenlampen
unb ©lüßlißter eleftrifß beleußtet. ®d ift babei ©elegen«
ßeit geboten, bie berfßiebeuen ©ßfteme gu prüfen.

Ußreniniiuftric. Oie internationale Ußrenfabrif bon
3- dlaufßenbaß, beren feine unb folibe fÇabrifate fiß all«

mälig SBeltrnf erobert haben unb bie bedßalb feit ben leßten
3aßren in notier Stütße fteßt, hat biefer Oage eine ©en=

bung prad)iooller eigenartiger golbeuer Oafßenußren für ben
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welle bezogen, einspricht rund 150 Pferdekräflen zur Zeit
stärksten Kraftaufwandes, für die Privatbcleuchtung im Winter
jedoch nur ca. 75 Pferdestärken.

Mit diesem System glaubt man bei einfachem und bil-
ligem Betriebe den innigsten Anschluß an die bestehenden

Verhältnisse zu gewinnen.
Die mit Wasserkraft und Reserve-Dampfkraft betriebene

Zentralstation im Letten bietet nicht allein die größte Sicher-
heil gegen Betriebsstörungen, sondern sie involvirt auch eine

gewisse Dehnbarkeit für die Kraflbeschasfung. welche insbe-
sondere für die kurze Zeit außerordentlicher Beanspruchung,
sowie für die Uebergangsperiode zu späterer Ausdehnung von
großem Nutzen sein wird. Der hochgespannte Wechselstrom
in Verbindung mit Transformatoren gestaltet den Begehren
nach Lichtabgabe im weitesten Umfange Genüge zu leisten.
Mit dem Gleichstrom für die öffentlichen Bogenlampen er-
zielen wir ein schönes Licht bei geringstem Kraftaufwand
und es ermöglicht die vorgeschlagene Disposition ein An-
schmiegen der Beleuchtung an die jeweilen eintretenden Ver-
Hältnisse, wie es schöner kaum denkbar ist.

Verschiedenes.
Elektrisches Tramway Jnterlaken. Laut „Oberland"

haben die HH. Ruchti z. Viktoria und Fürsprecher Michel
ein Konzessionsgesuch sür einen elektrischen Tramway zwischen
den beiden Bahnhöfen in Jnterlaken über die Höhe einge-
reicht.

Wasserkräfte der Glatt. Herr Manz, Verwalter der

Leihkasse Winlerthur, im Verein mit Ingenieur Arnold in
Untersiratz, betreibt die Bildung einer Gesellschaft für Nutzbar-
machung der Wasserkräfte an der Glatt in Bülach, durch
elektrische Kraftübertragung in benachbarte Ortschaften. Der
„Volksfr." von Bülach schreibt über das Prozekt: Durch Er-
stellung eines Kanals auf dem linken Glattufer, unterhalb
Hochfeldeu, wird in den „Herrenwiesen", (Gemeindsbann
Bülach), eine Turbinen-Anlage erstellt, die 385 bis 400
Pferdekräfte im Jahresmittel ergeben, welche Kräfte auf
elektrischem Wege an beliebige Orte zur Verwendung über-
tragen werden. Nach verbindlichen Offerten für Erstellung
der nothwendigen Einrichtungen und nach einem Mieth- mit
eventuellem Kauf-Vertrag für Abnahme der gewinnenden
Wasserkräfte mit der Maschinenfabrik Oerlikon, ist das Unter-
nehmen finanziell sicher gestellt. Die Beförderer des Unter-
uehmens wollen nicht ein spekulatives Geschäft gründen mit
Aussicht auf große Dividenden, sondern ein Geschäft, das
der Gegend Industrie bringen soll, zugleich aber dem darauf
verwendeten Kapital einen angemessenen und sicheren Zins
abwirft.

Handfertigkeitsunterricht. Der Vorstand der Basler
Handarbeitsschulen für Knaben, der schon den ersten derar-
tigen Bildungskurs in der Schweiz ins Leben gerufen hat,
veranstaltet mit Unterstützung der Bundesbehörde unter Auf-
ffcht des Erziehungsdepartemenles des Kantons Baselstadt
U>r dix Zeit vom 20. Juli bis zum 15. August d. I. einen

!^eii, in der Reihe der bisherigen Bildungskurse den VI.
Uhweizerischen Lehrerbildungskurs für Handfertigkeitsunterricht
.u Knabenschulen. Der Unterricht erfolgt in deutscher und

B ^anzösjscher Sprache; er wird durch bewährte Lehrer der

f Handarbeitsschule nach Maßgabe der bisher im Hand-
^..-^. unterrichte in der Schweiz und anderwärts gemachten

ew/^'^llen ertheilt und ist derart angeordnet, daß sowohl

die 'ìm .àfânger wie solche Lehrer sich betheiligen können,

taßi -
" 'v Handfertigkeit unterrichtet haben. Der Kurs um-

lisch
^^wn praktischen und einen theoretischen Theil, im prak-
v theile Kartonnage-Arbeiten, sodann Arbeiten an der

Hobelbank und Schnitzarbeiten, im theoretischen Theile Vor-
träge und Besprechungen. Anmeldungen sino bis zum 15.

Juni zu machen. Nähere Auskunft über Unterricht, Quar-
tier und Verköstigung ist bei den kantonalen Erziehungs-
direktionen, sowie beim Vorstande selbst erhältlich, an dessen

Präsidenten, Herrn Benno Schwabe, Buchhändler in Basel,
auch die Anmeldungen zu richten sind.

Die Verwaltung der Gotthardbahn ist gegenwärtig
daran, das Geleise der Bergstrecken doppelt legen zu lassen.
Es ist keine geringe Arbeit, ohne Störung des Verkehrs,
die Tunnels zu erweitern und auch die Erweiterung der

kühnen Viadukte wird nicht geringe Schwierigkeiten bieten.

Es gibt wohl keine zweite Bahn, die neben den Wundern
der Nawr, die sie erschlossen, solche Wunder der Technik
bietet.

Drechslereiausstellung in Leipzig 1890. Die Drechsler-
innuug zu Leipzig beabsichtigt, gelegentlich des stattfindenden
IX. Verbandstages deutscher Drechslerinnungen und Fach-
genossen in Leipzig, vom 23. bis 25. August ds. I. eine

Ausstellung zu veranstalten für das Drechslergewerbe und
die damit verwandten Berufszweige. Die im Krystallpalast
zu Leipzig stattfindende Ausstellung wird dementsprechend die

folgenden Klassen von Gegenständen umfassen: 1. Kraft-
Maschinen, 2. Arbeitsmaschinen, Werkzeuge und Apparate,
3. Rohprodukte, 4. Chemische Produkte und Hilfsmaterialien,
5. Bestandtheile zur Verwendung für fertige Arbeiten: u)
Metalle, b) Porzellan, 6. Unterrichtsgegenstände. — Die
Platzmiethe beträgt sür 1—10 Quadratmeter Bodenfläche
10 M., für 1 Quadratmeter Wandfläche 5 M. Bewerbun-

gen der Aussteller sind spätestens bis zum 1. Juni an den

Obermeister der Drechslerinnung in Leipzig, E. A. Martin,
Burgstraße 9, II., zu richten.

Ausstellungswcsen. Am 31. ds. wird in Bremen die

„Nordwest-deulsche Gewerbe- und Industrie-Ausstellung",
welche vornehmlich das bremische Gebiet, das Großherzog-
thum Oldenburg und die Provinz Hannover umfaßt, zum
Theil aber auch deutschnational und international ist, in
feierlicher Weise eröffnet werden. Eine so großartig ange-
legte Ausstellung hat Deutschland überhaupt noch nicht ge-
sehen: sie nimmt im Vergleich zu ihren deutschen Vorgänger-
innen nach der Pariser Weltausstellung, mit der sie in Be-
zug auf die Veranlagung und die formenfreudige Architektur
der kuppelgekrönten und säulengeschmückten Gebäude manche
Aehnlichkeit hat, ohne Frage die erste Stelle ein. Das
Ausstellungsareal umfaßt 375,000 Quadratmeter, hat also
etwa die Größe des Pariser Marsfeldes. Das Terrain
bildet den schönsten Theil des Bürgerparks, eine Anlage,
für die bislang zirka iJ/s Millionen Mark aufgewendet
wurden. Die ausstellungsseitig aufgeführten Gebäude neh-
men eine Grundfläche von zirka 27,000 Quadratmeter ein,
wovon z. B. auf die Haupthalle 13,500, auf die Kunsthalle
1735, auf das Marinegebäude 3220, auf die Maschinen-
und Motorenhalle.4140, auf die Garlenbauhalle 1090 und

auf das Handelsgebäude 2800 Quadratmeter entfallen. Rech-

net man die Privatausstellungsbauten hinzu, so steigt die

Zahl der Gebäude auf etwa hundert. Auch die elektrische

Ausstellung wird die größte sein, welche bis jetzt in Deutsch-
land gezeigt wurde. Des Abends wird der ganze Park durch
die konkurrirenden Firmen durch Scheinwerfer, Bogenlampen
und Glühlichter elekmsch beleuchtet. Es ist dabei Gelegen-
heit geboten, die verschiedenen Systeme zu prüfen.

Uhrenindustric. Die internationale Uhrenfabrik von

I. Rauschenbach, deren feine und solide Fabrikate sich all-
mälig Weltruf erobert haben und die deshalb seit den letzten

Jahren in voller Blüthe steht, hat dieser Tage eine Sen-
dung prachtvoller eigenartiger goldener Taschenuhren für den
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9teue WletaU=8topfMcf)fenpacfimg.

3« 9fr. 6 unteres VlatteS machten mir unter obiger
Ueberfchrift unfere Sefer auf bie buret) bie g-irma fßaul
£ed)Ier in Stuttgart uub Hamburg in ben .fpanbel gebraute
©minber'fche 3MaHpacfitng mit geriffelten inueru unb ciufsern

2)ict)tung§ftäd)en D. R. $at. 9tr. 51831 aufmerffam, melche

infolge ihrer bielfachen Vorzüge bap berufen fein bürfte, an

fragen.
163. 28er liefert galoanoplaftifdfe Apparate (fammt i'tnobei

jum Sernicfetn tttib SSerfitbern oon fleinen (iiegertftönben ifiretâ
164. 28er liefert ifsferbeberfeit (@arn)? g-ranfirte Offerten

nimmt entgegen ïpaler, Sdmtieb, Grmatingen.
165. 28er îennt ein fidjereä tDîittel auf alten falpeterpattigen

®auern einen bauerpaften änfseren SSerpup anzubringen ober ein
Wittel, ben Satpeter au8 ben Wauertt p förbern V

166. 28er liefert 28afferteitnng4röbren oon (Sifetibted), 300

$i)l,;uct'l(ifcluitg mit Spieflelciitfatj (7*o naiürlidf)er ©ripe).
(imtiuorfen oon 2(rd)itett £>erm. Sitting in Xtar(-:vuf)e.

rafd) entfernt. $a§ Vtittel ift ganz fc^mergloS unb un=

fehlbar.
Ôinmeië bem einen ober anberit unferer Sefer Vnlaff, ber

ermähnten fßaefung näfier zu treten.

Sultan bon ÜDtarolfo unb feinen §of oollenbet. ®ie llfjren
finb laut „ Schaff!). SnteCligenzbl." 9lifelroerfe befter unb fo=

liber Sonftruftion, bie ferneren golbenen Skalen mit reicher
©raour, SlrabeSfen unb 2Bappenfd)ilb.

Um frembe Körper auê ben îtlugen ju entfernen,
empfiehlt ein fjoüänbifcber Slugenarjt, reine? Dlibenöl hinein«
Zuträufeln. Staub, Slfdje, Salf, Splitter :c. roerben baburdf

_ '

1

Stelle ber feittjer zur Sichtung ber Stopfbüdffen benüfcten,
in mander öinfidjt fo mangelhaften 9)taterialien allgemeine
Slnmenbung zu finben.

SOBie mir nachträglich erfahren, ift auf biefe neue ©rfin«
bung auch in ber Schtoeiz ein patent eingereicht roorben, z"
beffen Verroerthnng, fei e» burd) Verlauf ober burd) Sizenz«

perträge, bad genannte §au§ bereit ift. Vielleicht bietet biefer
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Neue Metall-Stopfbiichsenpackung.

In Nr. 6 unseres Blattes machten mir unter obiger
Ueberschrift unsere Leser auf die durch die Firma Paul
Lechler in Stuttgart und Hamburg in den Handel gebrachte
Gminder'sche Metallpackung mit geriffelten innern und äußern
Dichtnngsflächen O. L,. Pat. Nr. 51831 aufmerksam, welche

infolge ihrer vielfachen Vorzüge dazu berufen sein dürfte, an

Fragen.
tiîZ Wer liefert galvanoplastische Apparate isammt Anode >

zum Vernickeln und Versilbern von kleinen Gegenständen? Preis?
Wer liefert Pferdedecken (Garn)? Frankirte Offerten

nimmt entgegen Thaler, Schmied, Ermatingen.
1K5. Wer kennt ein sicheres Mittel ans alten salpeterhaltigen

Mauern einen dauerhaften äußeren Verpuv anzubringen oder ein
Mittel, den Salpeter aus den Mauern zu fördern?

!<»<i. Wer liefert Wasferleitnngsröhren von Eisenblech,

Holzvertäfelttttg mit Spiegelcinsah (V-o natürlicher Größe).

Entworfen von Architekt Herrn. Billing in Karlsruhe.

rasch entfernt. Das Mittel ist ganz schmerzlos und un-
fehlbar.

Hinweis dem einen oder andern unserer Leser Anlaß, der

erwähnten Packung näher zu treten.

Sultan von Marokko und seinen Hof Vollender. Die Uhren
sind laut „Schaffh. Jntelligenzbl." Nikelwerke bester und so-

lider Konstruktion, die schweren goldenen Schalen mit reicher
Gravur, Arabesken und Wappenschild.

Um fremde Körper aus den Augen zu entfernen,
empfiehlt ein holländischer Augenarzt, reines Olivenöl hinein-
zuträufeln. Staub, Asche, Kalk, Splitter ?c. werden dadurch

- - ^...
'

Stelle der seither zur Dichtung der Stopfbüchsen benützten,
in mancher Hinsicht so mangelhaften Materialien allgemeine
Anwendung zu finden.

Wie wir nachträglich erfahren, ist auf diese neue Erfin-
dung auch in der Schweiz ein Patent eingereicht worden, zu
dessen Verwerthung, sei es durch Verkauf oder durch Lizenz-
Verträge, das genannte Haus bereit ist. Vielleicht bietet dieser
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